 SEQ CHAPTER \h \r 1Drei Marburger Mädels holen Bronze
Deutsche Hochschulmeisterschaften im Judo vom 30.06 bis 01.07.2007

Fast 500 Teilnehmer reisten an diesem Wochenende nach Magdeburg, um sich dort den Kämpfen der Deutschen Hochschul-Einzelmeisterschaft am Samstag und der Deutschen Hochschul-Mannschaftsmeisterschaft am Sonntag zu stellen.

Die Uni Marburg ging mit drei weiblichen und vier männlichen Judoka an den Start.

Am Samstag konnten sich Sebastian Ansion (-90 kg) und Tina Wiesegart (-63 kg) bis ins vordere Feld vorkämpfen und sicherten sich einen guten 5. Platz. Ulf Gräber(-66 kg) erkämpfte sich in einem starken Teilnehmerfeld von 43 Kämpfern den 7. Platz.

Die anderen Judoka der Uni Marburg schieden leider in den Vorrunden aus, revanchierten sich aber bei den Mannschaftsmeisterschaften am folgenden Tag. So konnten zum Beispiel die Zwillinge Sabrina (- 52 kg) und Katharina Blum (- 57 kg) noch am Samstag verlorene Kämpfe hier für sich entscheiden und zeigten ihre wahre Stärke, die am Vortag durch Nervosität leider nicht zur Geltung kam. Sie gewannen alle Kämpfe vorzeitig und sorgten so gemeinsam mit ihrer Mannschaftskollegin Tina Wiesegart für einen Überraschungssieg.

Bei 12 Frauenmannschaften mit jeweils 5 auszukämpfenden Gewichtsklassen schlugen sich hier die drei Mädels, als unterbesetzte Mannschaft durch das Teilnehmerfeld, verpassten nur knapp das Finale und erkämpften sich dann einen hervorragenden 3. Platz.

Die Männermannschaft der Uni Marburg ging mit 4 Kämpfern ebenfalls in Unterzahl an den Start, aber sicherte sich bei insgesamt 24 Mannschaften den 7. Platz.

Robert Müller (-81 kg), der am Samstag durch eine kleine Unaufmerksamkeit vorzeitig ausschied, konnte hier zeigen, dass er nicht umsonst in der Bundesliga kämpft und begeisterte, wie auch sein Mannschaftskollege Ulf Gräber, durch seine große Technikvielfalt. Timo Stallmann (-73 kg) stellte sich trotz einer am Vortag zugezogenen Armverletzung tapfer und mit viel Kampfgeist seinen Gegnern und konnte sogar noch einen Sieg einfahren. Leider verletzte sich auch Sebastian Ansion während der Mannschaftskämpfe, sonst hätten sich die Jungs der Uni Marburg sicher zu den Mädels auf´s Treppchen gesellt.

Alles in allem war es ein erfolgreiches Wochenende, welches einmal mehr den großen Stellenwert des Judosports im Hochschulsport der Uni Marburg widerspiegelt.
Tina Wiesegart
